
Die Befreiungsbewegung der Indigenen Mayas 
im Bundesstaat Chiapas im Südosten von 
Mexiko erregte vor 31 Jahren weltweit 
Aufsehen: Am 1.1.1994 ergriffen die indigenen 
Maya die Waffen, um sich gegen die seit 500 
Jahren andauernde Kolonisierung, 
Unterdrückung, Beraubung und Ausrottung zu 
wehren. Mit dem Ausspruch ´ya basta´ = ´es 
reicht´, besetzten sie fünf Bezirkshauptstädte 
in Chiapas und entwickelten eine autonome 
gute Regierung. Trotz massiver militärischer 
Gewalt der mexikanischen Regierung besteht 
und widersteht die zapatistische Bewegung bis 
heute und ist eine der interessantesten und 
innovativsten Bewegungen, die aus dem 
globalen Süden kommt. Sie erneuert sich 
ständig, hinterfragt kritisch und entwickelt 
immer wieder neue Ideen, wie ´eine andere 
Welt, in der alle Welten Platz haben´ möglich 
sein könnte. Sie sind überzeugt, dass der 
Kampf gegen die kapitalistische Hydra und 
Kriege nur durch gemeinschaftliche 
Organisation Aussicht auf Erfolg hat. Obwohl 
ihre Stimme jene der Kleinsten ist, erheben sie 
diese für alle Kolonisierten, Unterdrückten und 
Minderheiten und bleiben stark im Widerstand 
und in der Rebellion.  

 

Einladung 

 

 

Was Du schon immer über die  
Zapatistische Befreiungsbewegung wissen wolltest 

Gespräch –  Gedankenaustausch 

über die EZLN – Ejercito Zapatista de Liberación  
Nacional – Zapatistische Nationale  

Befreiungsarmee 

am Montag, den 10.2.2025 um 18.30 im Spektral, Lendkai 45, Graz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Friedenplattformaktivistin Christine kam  
erst kürzlich wieder von einem Internationalen  
Treffen in Chiapas zurück. Sie wird uns einen  
Einblick in die Entwicklung, aktuelle Lage und  
Perspektiven der zapatistischen Befreiungs- 
bewegung geben und für eure Fragen zur  
Verfügung stehen. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

  


